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Neue Ausgabe der fzg – Freiburger Zeitschrift  
Für GeschlechterStudien 
 
Sehr gerne machen wir Sie auf die neue Ausgabe der Freiburger Zeitschrift 

für GeschlechterStudien fzg 28|2022 Verschränkte Ungleichheiten in 

historischer Perspektive aufmerksam. 

Ein Blick auf das gegenwärtige 

Weltgeschehen zeigt deutlich, dass die 

sozialen Konsequenzen der Pandemie die 

Schwächsten und mehrfach Benachteilig-

ten am schnellsten und am härtesten 

treffen. Das ist nichts Neues, sondern hat 

eine Geschichte. Soziale Ungleichheiten 

zeichnen sich allerdings im Moment 

besonders vehement ab. Soziale 

Bewegungen wie #BlackLivesMatter, wie 

#LeaveNoOneBehind oder auch 

#NiUnaMás und #ShutItAllDown, die sich 

gegen diese Ungleichheiten wehren, ver- 

weisen regelmäßig auf die historische Entstehung überlappender Formen der 

Unterdrückungen. Eine Analyse von eben diesen verschränkten 

Ungleichheiten hat die Geschichtswissenschaft in den letzten Dekaden nur 

selten explizit verfolgt. Die Ausgabe fzg 28|2022 möchte daher dezidiert 

historische Zugänge zu intersektionalen Themen bzw. intersektionale 

Zugänge zu historischen Themen anbieten. Die in diesem Heft untersuchten 

historisch-empirischen Fallbeispiele zeigen auf, welche Potenziale die 

praktische Anwendung des Intersektionalitätskonzepts mit sich bringt und wie 

es weiterentwickelt werden kann. Weitere Informationen, auch zu 

vorangegangenen Ausgaben, entnehmen Sie bitte unserer Homepage 

www.fzg.uni-freiburg.de. Für Bestellungen besuchen Sie bitte die Seiten 

unseres Verlags Barbara Budrich. Eine Inhaltsübersicht unserer neusten 

Ausgabe finden Sie nach dieser Nachricht. Wir freuen uns über Ihr Interesse! 

Gerne verweisen wir bei dieser Gelegenheit auch auf unseren aktuellen Call 

for Papers für die fzg 30|2024: (Un-)Mögliche Solidaritäten.   
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